
Konsequente Energiewende statt Atomkraft
In jüngster Zeit wird vermehrt Atomkraft unreflektiert als „klimaneutral“ und dementspre-
chend „umweltfreundlich“ dargestellt und auf die jahrzehntealte Mär von angeblich siche-
ren zukünftigen Reaktoren zurückgegriffen.

Wir, die unterzeichnenden Organisationen, Gruppen und Verbände erklären: Diese
Aussagen sind Gift für eine sichere und klimagerechte Zukunft!

• Atomenergie ist keine Lösung für die Klimakatastrophe!  Im Gegenteil, Atom-
kraft blockiert verfügbare Investitionsmittel für den Ausbau Erneuerbarer Energien
und sie blockiert Kapazitäten im Stromnetz. Atomkraft ist ein tödliches Relikt eines
überkommenen zentralisierten Energiesystems. Von ihr profitieren einzig die Akteu-
re, die seit Jahrzehnten gegen eine sozial-ökologische Energiewende arbeiten. Au-
ßerdem: anders als häufig behauptet ist auch Atomkraft nicht CO2 frei!

• Atomkraft ist weder sozial noch sauber!  Bereits die Gewinnung von Uran geht
einher mit Ausbeutung, langanhaltender Umweltzerstörung und Krankheit und Tod
vieler Arbeiter*innen. Atomkraftwerke setzen die Bevölkerung einem enormen und
ständigen Risiko aus. Reaktorkatastrophen wie in Tschernobyl und Fukushima kön-
nen sich jederzeit wiederholen. Die Produktion von Atomstrom geht außerdem mit
der militärischen Nutzung der Atomenergie einher. Beide sind Teil derselben nuklea-
ren Kette und ohne einander weder finanzier- noch realisierbar. Am Ende des Pro-
zesses  stehen  radioaktive  Abfälle,  die  die  Umwelt  über  unvorstellbare  Zeit  ver-
schmutzen und nachfolgenden Generationen aufgebürdet werden.

• Atomkraft hat keine Zukunft! Der Anteil und die Bedeutung von Atomenergie sind
seit Jahren rückläufig. Und auch die diversen, angeblich neuen Reaktorkonzepte
basieren auf alten, vielfach gescheiterten Versuchsmodellen, die sich aus gutem
Grund nicht durchsetzen konnten. Keines dieser Konzepte vermag grundsätzliche
Probleme der Atomenergie und der Atommülllagerung zu lösen. Es wird Zeit, dass
Atomkraft endlich der Vergangenheit angehört!

Gemeinsam fordern wir:

• Deutschland muss endlich einen kompletten Atomausstieg beschließen, inklusive
der Urananreicherungsanlage in Gronau, der Brennelementefabrik in Lingen und
der bislang weiterhin betriebenen Reaktorforschung.

• Die EU-weite Förderung der Atomkraft durch den EURATOM-Vertrag muss beendet
und durch eine Förderung von Erneuerbaren Energien, Speichertechnologien und
Energieeinsparung ersetzt werden

Die energiepolitischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts werden nicht mit den ge-
scheiterten, nicht nachhaltigen Technologien des 19. und 20. Jahrhunderts gelöst werden
können. Der einzig realistische Weg hin zu einer sicheren, stabilen und nachhaltigen Ener-
gieversorgung inklusive Wärme, Mobilität und Prozessenergie für die Zukunft ist und bleibt
die weltweite Energiewende hin zu 100% Erneuerbaren Energien, die sozial gerecht ge-
staltet und mit Guter Arbeit verbunden werden muss.

Mehr Hintergrundinformationen unter: https://www.bund.net/toedliches_relikt_ohne_zukunft

https://www.bund.net/toedliches_relikt_ohne_zukunft
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